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Pilze 

- Mehr als 80% der Landpflanzen gehen symbiotische Beziehung mit Pilzen ein 

----- Mykorrhyza 

 

- Vergrössern Wurzelsystem der Pflanzen 

----- Fördern Wachstum 

 



Bodenbakterien 

Bakterien 

- Krankheitserreger von Mensch, Tier und Pflanzen 

 

- Bodenbakterien:  

- unverzichtbar für Stoffkreisläufe im Boden 

-- Abbauen von organischem Material, Stickstofffixierung 
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www.km.bayern.de/blz/web/100065/05ulrich.html  

http://www.km.bayern.de/blz/web/100065/05ulrich.html






Millennium Entwicklungsziele der UNO im Jahr 2000 

(193 Länder haben unterschrieben) 

1: Eradicate extreme poverty and hunger 

2: Achieve universal primary education 

3: Promote gender equality and empower women 

4: Reduce child mortality rates 

5: Improve maternal health 

6: Combat HIV/AIDS, malaria, and other diseases 

7: Ensure environmental sustainability 

8: Develop a global partnership for development 

 

Hunger/Armut 

Bildung 

Frauenförderung 

Kindersterblichkeit 

Müttergesundheit 

Aids 

Umwelt 

Partnerschaften 

Rechtsstaatlichkeit 

Stabiles  Finanzsyst. 
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Anteil der Weltbevölkerung in %, welche in 

extremer Armut lebt gemäss Weltbank, 2008.  

1.2 Mia. Menschen in 

2008 (von ca.6 Mia.) 

http://en.wikipedia.org/wiki/File:Extreme_poverty_1981%E2%80%932008.png


Ziel 1 -- Kampf gegen Armut 

Ziel 2 -- Kampf gegen Hunger 

Ziel 3 – Gesundheit 

Ziel 4 – Bildung 

Ziel 5 – Geschlechtergleichstellung 

Ziel 6 -- Zugang zu Trinkwasser und sanitären Anlagen 

Ziel 7 – Energie 

 

Etc. 

 17 Ziele, 76 Unterziele 
 

 

UN-Nachhaltigkeitsgipfel 2015 

Das steckt hinter der Agenda 2030  
 





Erdbewohner: 

2011: 7 Milliarden  

2050: 9 Milliarden 

Source: FAO, 
2011 





Nötige Ertragssteigerungen der Getreidearten: 

 

Jahr Ertrag t/ha 

2000 2.64 

2025 3.60 + 36 % 

2050 4.30 + 63 % 

a)(127%) 

a) mit Diätsänderung 

Quelle: Lal, 2009 



Herausforderung bez. 
Ernährungssicherheit 
 

Erschwete Bedingungen in der Landwirtschaft bez. 
Produktion wegen 

 - Klimawandel 

 - Verlust der Biodiversität 

 - Verlust der Bodenfruchtbarkeit  

    - Reduktion der Wasserressourcen 

 - Produktion von Biodiesel 

  ----- (Nahrungsmittelkrise 2008) 



Ist Intensivierung der Landwirtschaft nötig? 

Intensivierung ja, oder mehr Land unter Pflug nehmen---- 



Aber: Verfügbares Land ist nur vorhanden: 

- in ökologisch sensiblen Gebieten (Tropenwald) 

oder 

- auf marginalen Böden (zu steil, zu flachgründig, zu 
trocken und zu kalt) 

 

- Deshalb: 

Intensivierung ist vor allem auf kleinen Familienbetrieben 
nötig, weil 85% der 525 Millionen  Bauernhöfe auf der 
ganzen Welt kleiner als 2 Hektar sind. 

 

 

D.h. wir brauchen Wissen, Forschung, Saatgut, Land, 
Wasser, Märkte 

Quelle: www. Weltagrarbericht.de/themen-des-weltagrarberichtes 



Verschärfung der Situation durch  

-Landverluste  

-Landzerstörung/Verschlechterung der Bodenfruchtbarkeit: 

Abfuhr von 
organischem 
Material 



Verbrennung von Mist zum kochen oder heizen 



Verwendung des Topsoils 
(Oberbodens) für Ziegelherstellung 



Versalzung durch fehlerhafte Bewässerung 



Erosion in Lössgebiet von China 



Erosion in der Schweiz 

Source: Agroscope ART, Volker Prashun 

http://www.lid.ch/typo3temp/pics/2_ca53fdd490.jpg
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Katzensee, Zürich 
 

Effiziente Bodenbearbeitung 

Bewässerung 

Pflanzenschutz 

Kultur und Sorten 

Pflanzenernährung 



A. No-till farming (pfluglose Bodenbearbeitung) 



D. Kultur und Sorten: Terraces, 
Uttarakhand, India, 2006 



B. Wasserdämme zur Bewässerung 



Biologische Bekämpfung des Maisünslers mit Schlupfwespe  (Trichogramma) 

C. Pflanzenschutz, Beispiel 

http://images.google.ch/imgres?imgurl=http://www.bba.de/mitteil/aktuelles/maiszuensler/maiszweibchen.jpg&imgrefurl=http://www.bba.de/mitteil/aktuelles/maiszuensler/maiszstart.htm&h=292&w=350&sz=33&hl=de&start=7&tbnid=pUIKfFFLophf7M:&tbnh=100&tbnw=120&prev=/images%3Fq%3DMaisz%25C3%25BCnsler%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26sa%3DG
http://images.google.ch/imgres?imgurl=http://www.pioneer.com/germany/download/foto_maiszuensler_1.gif&imgrefurl=http://www.pioneer.com/germany/aktuelles/presseinfos_sortenzulassung_bt-mais.htm&h=540&w=720&sz=274&hl=de&start=1&tbnid=402eVQ3bm5noWM:&tbnh=105&tbnw=140&prev=/images%3Fq%3DMaisz%25C3%25BCnsler%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26sa%3DG
http://images.google.ch/imgres?imgurl=http://www.profil.iva.de/pics/maiszuensler_v.jpg&imgrefurl=http://www.profil.iva.de/html/bild_big.php%3Fbildid%3D438%26id%3D357%26rubid%3D1&h=380&w=380&sz=136&hl=de&start=22&tbnid=7jiiPmflYjNK8M:&tbnh=123&tbnw=123&prev=/images%3Fq%3DMaisz%25C3%25BCnsler%26start%3D20%26gbv%3D2%26ndsp%3D20%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26sa%3DN
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Nur mit allen Nährstoffen wächst die Pflanze normal (N, P, K, Fe, Mg, 

Zn u.a.) 



Vermicompost, Pantnagar, India,  

2008 

Hofdünger Management, 
Switzerland 

 

Kunstdünger 



Schluff 



In 1Liter Boden 6 Mia. Organismen     



BAFU: Der Boden lebt, 2016 

Zersetzerin/ Milbe: stemmt das 1200-fache ihres Körpergewichtes 





Wiemken V. et al, 2005, Cratschla I/05, S. 12-13 



Wiemken V. et al, 2005, Cratschla I/05, S. 12-13 



Mykorrhyza auf Konifera 



Oehl, F. et al, 2011, Agrarforschung Schweiz 2: 304-311 



Bodenleben 

Stäbchenförmige Bodenbakterien 

(Actynomyceten) 

 

ca. 0.001 mm 

 

 wichtig für die Zersetzung und  

     Mineralisierung organischer Materie 

 

(Aufnahme mit Rasterelektronenmikroskop) 



Typen von stickstoffbindenden Bakterien 



Kunstwiese mit Leguminosen, Agroscope CH 
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Indo Swiss Collaboration on 

Biotechnology 

 

  

 - 4 CH-Universitäten und ETH und    

    > 10 Universitäten in Indien 

 

           - 14 Jahre Zusammenarbeit Indien-    

      Schweiz 

 

  





139 Isolate 









Inokulierung 

(Beizung) mit 

Biodünger 

(Pilze und 

Bakterien) 

 

 

 







Versuchsbesichtigungen 



















Resultate 
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•http://www.fao.org/fileadmin/templates/wsfs/docs/Issues_papers

/HLEF2050_Technology.pdf 

•Source: FAO How to feed the world, 12-13. Oct. 2009 

FAO Empfehlungen 

1. Reduzierte Bodenbearbeitung (Reduktion     

Dieselverbrauch bis 75 %) 

2. Düngung: Vermehrter Einsatz von 

Hofdüngern  und Leguminosen (Biodünger!) 

3. Integrierter Pflanzenschutz (Reduktion der 

Pestizide) 

4. Effizienz der Bewässerung steigern 

5. Pflanzenzüchtung fördern (Ertrag und 

Qualität, Einsatz von Marker gestützter 

Selektion oder genetischer Manipulation) 



Dazu m.E.: 

-- Familienplanung 

-- Sicherstellung der Landrechte (Grundbücher) 

-- Förderung der Kleinstbetriebe  

   Biolandbau 



Inhaltsverzeichnis 

 
1.  Ursachen des Hungers 

 

2.  Technische Lösungsmöglichkeiten 

 

3.  Pflanzenernährung  

 

4.  ISCB Projekt Biodünger (Biofertilizer) 

 

5.  Empfehlungen der FAO in Rom 

 

6.  Was können wir tun? 







Schlussfolgerung 

 

• Pilze und Bakterien können einen  Beitrag zur 

Hungerbekämpfung leisten 

 

• Zusätzliche Forschung ist absolut notwendig 

 

-----     Wissen in Agronomie einfliessen lassen 



ISCB-Team, Lavin, Okt. 2010 



Vielen Dank!



Vielen Dank! 



Die Ausgaben für die Entwicklungshilfe 

müssten von rund 3,2 Milliarden Franken 

pro Jahr (2014) auf rund 1,9 Milliarden 

sinken.  

 

 

22.2.2016 Berner Zeitung 







P-Thematik heute: Weltweit (2)

Schwindende Ressource

 P-Vorrat in 60-130 Jahren 

erschöpft; ca. 90% der 

abgebauten Deposite

landwirtschaftlich genutzt (Djodjic

et al., 2005)

 Steigender Bedarf nach P-

Düngern; Trend steigender P-

Düngerpreise (Weltbank, 2006)

 Phosphat-Recycling!

Tilman et al., 2002

Boden-
lösung
P

Anorgan.
P

Verluste

Totaler P-Gehalt 200 – 800 – 3000 mg/kg

Phosphordynamik im Boden

Organisch.
P

Mikro-
organismen

Pflanze TierMineraldünger

Exkremente

Rückstände

P-Entzug

A. Oberson, 2010 





Verbreitungsmuster einiger Arten dieser Bodenpilze, je nach Landnutzung, 

Höhenlage oder Säuregehalt des Bodens. In den 154 Bodenproben von 92 

Grasland- und 62 Ackerstandorten fand Agroscope-Forscher Fritz Oehl 106 

Arten von arbuskulären Mykorrhizapilzen. UFA-Revue 1/2016 



Der Verlust bestimmter Mykorrhiza-Pilze, 

zum Beispiel durch sehr intensive 

Landwirt-schaft, könne Bodenfunktionen 

und die natürliche Bodenfruchtbarkeit 

reduzieren. Bio-Anbau und Pflugverzicht 

hätten einen positiven Einfluss auf die 

Anzahl von Mykorrhizapilzen. 




